
Haltverbote vor Konsulaten
BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 04479 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 13 – Bogenhausen vom 16.01.2018

Sehr geehrte Frau Pilz-Strasser,

wir kommen zurück auf den Antrag, wonach um eine Neueinschätzung der Gefahrenlage des 
polnischen Konsulats und eine anschließende Mitteilung gebeten wurde.

Nach der vorliegenden Stellungnahme des Polizeipräsidiums München wurde die Gefährdungs-
lage für das polnische Konsulat in der Röntgenstraße neu geprüft. Die Aufrechterhaltung des 
derzeit noch bestehenden weiträumigen Haltverbots ist nicht mehr erforderlich. Das Haltverbot 
kann in der Ebersberger Straße komplett entfallen und in der Röntgenstraße auf eine Länge von 
ca. 25 Metern reduziert werden. Von einer abstrakten Gefährdung wird seitens der Polizei auch 
weiterhin ausgegangen, weshalb eine verkleinerte Sicherheitszone vertretbar ist.

Die derzeit gültige verkehrsrechtliche Anordnung wird entsprechend angepasst.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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U-Bahn: Linien U3,U6
Haltestelle Poccistraße
Bus: Linie 62
Haltestelle Poccistraße
Bus: Linie 132
Haltestelle Senserstraße     

 


